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Kirchliche Mittheilungen
In der vergangenen Woche ist auch der Dom

gemeinde unserer Stadt von einem ihrer Mitglieder
die Gaseinrichtung zum Geschenk gemacht worden wie
vor Kurzem der Ulrichsgemeinde Solche Gaben aus den
Gemeinden welche der Verbesserung und Verschönerung
unierer altehrwürdigen Kirchen dienen sind in hohem
Grade erfreulich und werden noch den nachfolgenden Ge
schlechtern bekunden daß es auch in unserer Zeit nicht an
Leuten gefehlt hat welche freiwillig und gern ein Opfer
gebracht haben für ihr Gotteshaus Unsere alten Kirchen
stehen freilich in manchem Betracht da als Denkmäler
früherer Zeit Mag man dem Geschlecht unserer Tage
auch noch so viel Gutes nachsagen den Ruhm wird es sich
schwerlich erwerben daß es so schöne Kirchen bauen könne
wie wir hier in Halle zum Theil haben aber es wäre
immerhin ein Ruhm edeln Strebens werth wenn diese
kostbaren Erbstücke sorgsam gepflegt und in ihrer Aus
stattung der hohen Bestimmung ihres Baues gemäß erhal
ten würden Daß in dieser Beziehung bei uns viel mehr
Härte geschehen können wird auch ein flüchtiger Blick auf
das Innere wie das Aenßere unserer Kirchen schon bald
erkennen lassen Thürme sind eingestürzt und abgebrochen
oder unaufgebaut geblieben gelegentlich auch wie z B der
Aufgang zum Kirchendach in St Ulrich zur Verunzierung
des ganzen Gebäudes nachträglich angesetzt die Steinhauer
arbeit an den Pfeilern wie an den Fenster und Thür
bögen ist dem zerstörenden Einfluß der Witterung über
lassen u dgl Im Innern der Kirchengebäude ist ja aller
dings in letzter Zeit manches geschehen Die Heizung der
Kirchen namentlich ist erst in unsern Tagen durchgeführt
worden die Beleuchtung wird hoffentlich auch bald in
allen eingerichtet fem aber im übrigen muß man sich
freuen wenn es gelungen ist die Kirchen nothdürftig im
Bau zu erhalten

Einzelne Ausnahmen sind um so erfreulicher und un
verkennbare Anzeichen daß die Lust sich regt in den Ge
meinden etwas zum Schmucke des Gotteshauses beizu
tragen Wären in den Kirchen die Mittel vorhanden so
würden die Gemeindekirchenräthe sich gewiß gern an diese
oder jene Verbesserung in den Kirchen erinnern lassen
Leider fehlt es aber dazu in den meisten Kirchenkassen
auch an den allerdürstigsten Fonds Die öffentlichen kirch
lichen Mittel welche durch die Umlagen des Parochialver
bandes ausgebracht werden dürfen nicht zu Bauzwecken
verwendet werden und die Beträge welche unsere städtischen
Behörden hin und wieder zu Reparaturen der kirchlichen
Gebäude als Patronat bewilligen können naturgemäß nur
die allerdringendsten Bedürfnisse befriedigen Aber dieser
Nothstand würde bei weitem nicht so drückend sein
wenn die freiwillige Liebe der Gemeindeglieder sich be
mühte ihm mit vereinten Kräften zu begegnen Wir
können unseren Vorfahren unmöglich einen Vorwurf daraus
machen daß sie nicht die Kirchengebäude auch noch mit an
sehnlichen Vermögenssummen oder Grundbesitz zu Bau
zwecken dotirt haben Aber wir würden uns den gerechten
Vorwürfen späterer Geschlechter aussetzen wenn wir nicht
das überkommene Erbe durch treue Pflege erhalten und
mit Verständniß die Mängel und Schäden welche im
Laufe der Zeit sich eingestellt beseitigen wollen

Als vor kurzem die hiesige katholische Gemeinde zu
Beiträgen sür den Bau einer neuen Kirche aufforderte ist
in einem Blatte darauf hingewiesen wie wünschenswerth
eine Vermehrung unserer evangelischen kirchlichen Gebäude
ist In der That wird die Bildung neuer Gemein
den und die Einrichtung neuer Kirchen nicht mehr
lange hinausgeschoben werden dürfen Aber wir wollen

L o u l o n
Nach dem Französischen

Schluß

Warum ißt Du denn nicht fragt Firmin
Die grobe Stimme macht sie erzittern

Ich habe keinen Hunger
Schon seil einer Viertelstunde schwebt ihr eine Frage

auf der Lippe sie weiß aber nicht wie dieselbe natürlich
einkleiden Jedes Mal wenn sie den Mund öffnet schwin
den ihr die Sinne Sie ist ungeschickt geworden kann
nicht mehr lügen wie damals wenn es galt die Tante an
zuführen

Als Firmin dann aufsteht die Zigarre ansteckt nimmt
sie all ihren Muth zusammen und während sie den Teller
wegräumt

Sag mal Du Firmin wo ist denn eigentlich die
Akademie

Die Akademie was geht Dich die an
O ich meine nur möcht es wissen
Daß Du das nicht weißt da unten liegt sie unweit

der Seine ein großes plumpes Gebäude in der Mitte eine
Kuppel

Ach das ist die Akademie sagt erstaunt Madame
Firmin

Sie hatte sich immer eingebildet das sei die prote
stantische Kirche

Kaum hatte sich die Thür hinter ihm geschloffen und
sie daS Ohr an daS Schlüsselloch gedrückt sich versichert
daß er nicht wiederkehrte so stürzt sie zum Schrank zurück
um diesmal Ernst zu mache Glückselig das Herz vor
Erregung schlagend umhüllt sie Kopf und Oberkörper so
graziös wie möglich Letzte Koketterie der armen Frau
welche der Liebe noch nicht Valet gesagt Im Gegentheil
alle Schwäche ihres Geschlechts kommt in den Vordergrund

Jetzt muß sie an dem Spiegel vorbei Sie wendet das
Gesicht ab von Angst ergriffen denn eine Stimme ruft
Hüte Dich Der Spiegel ist ihr Feind geworden sie weiß

es wohl darum will sie die Illusion des wiedergekehrten
Frühlings bis zu Ende tragen Sie zittert vor der Ironie
des Stückchen GlaseS Welch ein Bild wird er zeigen Das

darüber nicht vergessen was wir unsern bestehenden Kirchen
schuldig sind Der schönste Schmuck einer Kirche die zahl
reiche Gemeinde welche sich in ihr versammelt wird ihr
auch nur dadurch erhalten werden können daß ihre ganze
Einrichtung und Ausstattung auch die Sinne erfreut und
das Gemüth erquickt Das haben unsere Vorsahren viel
besser beherzigt Die wcrthvollen Stücke welche unsere
Kirchen von altersher besitzen sind dafür deutliche Zeugnisse
und der Name manches Gebers welcher vor Jahrhunderten
seine Liebe zum Gotteshause bethätigt hat wird noch heute
mit Dankbarkeit genannt Wir wollen diesen frommen
Gebern nicht etwa nachsagen daß sie wegen des Ruhmes
der Nachwelt solche Geschenke gemacht Das ist nur der
Lohn welchen unsere Dankbarkeit ihnen gern zollt Gar
oft haben sie auch mit frommen Sinn es verschmäht auch
nur ihren Namen bekannt werden zu lassen Auf dem kost
baren Taufbecken z B welches die St Ulrichs Kirche be
sitzt sind allerdings einige Namen von denen genannt welche
durch ihre Gaben die Herstellung dieses herlichen Kunst
werkes möglich gemacht haben aber unter den namentlich
genannten Gebern heißt es auch daß ein Theil des Stis
tungsgeldes von einer Gott bekannten Weibsperson gegeben
sei Das ist noch schöner als die ehrenvolle Erwähnung
und ein bleibendes Zeugniß der ächten Frömmigkeit welche
aus jeden Dank und Lohn verzichtet ein Beispiel welches
von Geschlecht zur Nachahmung reizen kann Für die Ul
richskirche ist in neuester Zeit wiederholt Anregung gegeben
die Aufmerksamkeit der Gemeindeglieder auf die Schäden
und Mängel in der Ausstattung dieses Gotteshauses zu
lenken Als damals alle die Dinge zur Sprache gebracht
wurden welche einer Verbesserung bedurften wurden so
viele genannt daß man fast den Muth verlieren konnte
auch nur einen Anfang zu machen Aber wenn nur ein
Theil einer so großen und wohlhabenden Gemeinde leben
diges Interesse für diese Sache gewönne würde es mit ver
einten Kräften gar bald gelingen die dringendsten Bedürf
nisse in einer würdigen Weise zu befriedigen Neulich sind
von einem unbekannten Geber 30 als erste Gabe zur
inneren Ausschmückung der Ulrichskirche geschenkt worden
Das ist auch ein rechtschaffnes Kapital und viel mehr als
die erste kleine Gabe mit welcher August Hermann Francke
den Bau seiner großartigen Stiftungen begonnen hat
Hoffentlich wird auch dieser Geber bald viele Nachfolger
sinden

In dem Verein zur Beförderung des Mis
sionsinteresses in der Glauchaischen Gemeinde hielt am
Donnerstag Herr Domprediger Albertz einen sehr inter
essanten Vortrag Derselbe behandelte das erste Missions
unternehmen der evangelischen Kirche Die wenig bekannte
Geschichte jener Expedition welche der Vizeadmiral Ville
goignon i I 1552 unternahm wurde in lebendiger Er
zählung den Zuhörern vorgeführt Leider ist der traurige
Ausgang derselben welche trotz der Betheiligung des edlen
ColiM und der späteren Mitwirkung Calvin s und der
Genfer Kirche durch die Charakterlosigkeit des genannten
Unternehmers herbeigeführt wurde wenig ruhmvoll Aber
die große Lehre hat die evangelische Kirche für ihre spä
teren Missionsunternehmungen aus diesem Vorgange ent
nommen und immer mehr beherzigt daß die Beimengung
politischer und merkantiler Zwecke mit der Predigt des
Evangeliums an die Heiden dieser selbst nur Schaden brin
gen können Das betrübende Ende und der Märtyrertod
welchen die Theilnehmer der Expedition schon i I 1558
aus der Insel Coligny gefunden haben ist aber auch hier
ein fruchtbarer Same geworden welcher in der späteren
Missionsarbeit der evangelischen Kirche reichen Segen ge
bracht hat

jenige eines jungen frischen Mädchens Bei diesem Ge
danken rennt sie davon als wolle sie dem Mitleidsruf der
ihr nachtönt entfliehen Arme Närrin

Kaum hat sie den Fuß auf die Straße gesetzt und das
klare helle Tageslicht geschaut da erscheint ihr das Vor
haben in seinem lächerlichen Lichte Wie lächerlich er
scheint sie sich selbst Als trüge sie eine Schande mit sich
ein Etwas welches daS Licht und die Menschen scheut weicht
sie den Blicken aus Sie bildet sich ein Gegenstand allge
meiner Aufmerksamkeit zu sein Sie spitzt das Ohr das
Gespött über sie zu verehmen Und geht doch weiter gesenk

ten Hauptes Von der Schwelle bekannter
Häuser an denen sie vorübergehuscht tönt ein guten Tag
herüber sie glaubt ein unterdrücktes Lachen hier und dort
deutlich zu vernehmen sieht man ihr denn an wohin sie
eilt was sie will Qual der Heimlichkeit Reiz verbotenen
Vergnügens Unwiderstehliches Verlangen nach versagter
Frucht Herzklopfen mehr und mehr Entsetzen bei jedem
Geräusch Angst vor Entdeckung so eilt sie und sieht ein
Liebes Rendezvous mit all seinem Reiz seinem geheimniß
vollen Zauber vor Augen schon

Wie lange Zeit hat sie bis zum Quai gebraucht
Sie hätte es nicht zu sagen vermocht Endlich steht sie
vor der Kuppel die beiden Drachen welche sie so ge
fürchtet sie stehen in ihrer Unbeweglichkeit da schreck
licheren Eindruck hervorrufend als sie geglaubt Wie sollte
sie da hineinkommen An den Wächtern vorbei welche
mit gezogenem Schwert das Heer der Neugierigen fern
hielten Mit eiligem Schritt trat von Zeit zu Zeit ein
Herr in den inneren Hosraum Und da wollte sie hinein
Wie das möglich sein werde darüber hatte sie gar nicht
nachgedacht Von fremder Macht getrieben einen schwachen
Hoffnungsschimmer im Herzen war sie bis hierher gelangt
Wenn man sie auch festnähme sie würde ihn doch sehen
Und entschlossen das Aeußerste zu wagen rafft sie ihre
Kleider zusammen und schreitet wie durch FeuerSgluth ge
schlossenen Auges in den Hof

Niemand hat sie bemerkt ist eS möglich Einige Sol
daten stehen im Hintergrunde Sie schreitet kühn die Mar
mortreppe hinan Da tritt der Schutzmann vor mit gerun
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Schwurgericht Sitzung vom 27 Januar
Vorsitzender Reuter LandgerichtS Direktor Bei

sitzer Pfitzner Landgerichtsrath Shdow Landrichter
Gerichtsschreiber von Boineburg Referendar Staats
anwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt Vertheidiger
Boltze Hofsmann Schräpler Referendarien

Als Geschworene wurden ausgeloost Fritzsche Rentier
in Salzsurth Jordan Ritterguts Pächter in Oppin
Stöber Gutsbesitzer in Schasstedt Burkhardt Rentier in
Merseburg Hachenberger Freigutsbesitzer in Annerode
Dr Franke Badbesitzer in Halle Haberlandt Ober
amtmann zu Haus Zeitz Edel Gutsbesitzer aus Stedten
Dettenborn Fleischermeister in Halle Reichardt Fabrik
besitzer in Bitlerfeld Schmalz Mühlenbesitzer in Wallen
dorf Heckert Kaufmann in Halle

Der Dienstknecht Leopold Carins aus Hiesdorf im
Jahre 1861 geboren wegen Bettelns bestraft hatte sich
auf die Anklage der versuchten Nothzucht zu verantworten

Die Verhandlung selbst entzog sich der Oeffentlichkeit
Der Spruch der Geschworenen lautete dem Antrage des
Staatsanwalts entsprechend aus Schuldig unter Ausschluß
midernder Umstände Auf Antrag des Staatsanwalts
erkannte der Gerichtshof auf 7 Jahr Zuchthaus und 10
Jahr Ehrenverlust

Der Bergmann Johann Christoph Minners aus
Ahlsdorf im Jahre 1359 geboren unbestraft war des ver
suchten Straßenraubes beschuldigt

Der 56 jährige Arbeiter Schnellhardt in Ahlsdorf
hatte am 26 November d Js nach 10 Uhr Abends für
seinen Schwiegersohn Jacobi aus der Schlieper schen Restau
ration dort ein Fäßchen Bier geholt In dem Lokale waren
die Bergleute Hanke und Börner sowie der Angeschuldigte
anwesenv welche gleichzeitig mit Schnellhardt aus dem Hause
gingen Obschon ihr Nachhauseweg in entgegengesetzte Rich
tung führte folgten die Genannten dem Schnellhardt Min
ners ging dem letzteren einige Schritte voraus während die
beiden Andern folgten Nachoem sie aus dem Gesichtskreise
der Häuser gekommen waren drehte sich Minners um griff
nach dem Faß welches Schnellharot auf den Schuldem trug
konnte dasselbe aber nicht in seine Gewalt bringen weil
letzterer dasselbe zwar sinken lieg aoer fest hielt Als Mm
ners nunmehr das Faß gewaltsam an sich zu reißen suchte
siel Schnellharot zu Boden Jetzt drehte Mmnecs das
Faß um und suchte es so an sich zu bringen was ihm aber
auch nicht gelang weil der Angegriffene mit Aufbietung
seiner Kräfte sich daran klammerte wobei er von seinem An
greifer eine Strecke Weges fortgeschleift wuroe Auf den
nunmehrigen Hülferuf des Schnellhardt ließ endlich Min
ners los zumal eine Frau Lauterwald aus d m Fenster des
unweit belegenen Hauses sah und fragte was die Leute denn
mit dem alten Manne machten Die drei eilten davon
Minners Begleiter hatten unbetheiligt zugesehen

Der Angeklagte gab zwar den Vorfall zu behauptet
aber daß der Angriff nicht ernstlicher Natur gewesen sei
er habe sich nur einen Scherz machen und Schnellhardt
wegen vorhergegangener Differenzen mit ihm einen Schaber
nack anthun wollen Er werde demselben auf Verlangen
gern Schadenersatz leisten Das Ergebniß der Verhandlung
ließ die letztere Behauptung nicht unglaubhaft erscheinen
daher seitens der Vertheidigung aus Nichtschuldig c plaidirt
wurde Der Staarsawalt trug indeß auf Schuldig unter
Annahme mildernder Umstände an Der Ausspruch der
Geschworenen lautete aber auf Nichtschuldig daher Frei
sprechung erfolgte

Der Bergmann Karl John aus Hettstedt 56 Jahr
alt noch unbestraft hatte sich auf die Anklage des Mein
eids zu verantworten In einer Streitsache des Justizraths
Bindewald wider ihn hatte John am 17 Oktober v I in

zelter Stirn und fragt nach ihrem Begehr Mit schreck
licher Grimasse hört er Mad Firmin S Berichte zu

Eh unterbricht er sie sie zur Thüre drängend
Sie können wiederkommen es ist zu spät den Herrn

sprechen zu können die Sitzung hat begonnen
Darauf flüstert sie halb ängstlich halb entschlossen

Ich werde warten
Mit der Hartnäckigkeit eines Menschen welcher sein

Alles daran gesetzt Etwas zu erreichen läßt Mad Firmin
sich auf eine Bank nieder

Sie mußte schrecklich lange warten Von Fern her
scholl es hie und da wie Beifallsruf wenn eine Thür sich
öffnete Die Hände auf dem Rücken den kahlen Kopf mit
einem Sammetkäppchen bedeckt wandert der Schutzmann
auf und ab ohne ein Wort an das verlassene Weib zu
richten Große Stille rings umher Man vernahm nur
das Geräusch der Stiefel des Schutzmannes Alle zehn
Minuten blieb er stehen blickte in den Hof hinab kaum
Herr seiner Langenweile werdend gähnend als wolle er
vergehen So verliefen drei Stunden Die Unglückliche
deren Sinne vom Warten abgestumpft waren konnte keinen
Gedanken mehr fassen

Plötzlich belebt sich das todte Gebäude Thüren schla
gen ein wachsendes Getöse ein Menschenschwarm der sich

nach außen ergießt Wie verloren in dieser Fluth hält
sich Mad Firmin kaum über dem Wasser Gedrängt an
eine Mauer unwillkürlich den Schatten suchend sich flüch
tend vor dem Schwärm eleganter Damen in rauschenden
Kleidern Pelzbehängen so aristokratisch angethan daß sie
sich schämt im einfachen bürgerlichen Gewände versucht
sie ihn zu erspähen ihn zu erkennen Man stößt sie drängt
sie tritt auf ihre Füße was kümmerts sie geht nur der
Zweck ihres Kommens nicht verloren Ihn den Helden
des Tages darf sie nicht verfehlen Wenn er nur nicht
durch eine andere Thüre gegangen Wenn sie ihn nicht
erkennte Sie muß an sich halten um nicht zu rufen
Deine Ninette ist da

Jetzt bricht sich eine Gruppe Männer Bahn Alle ge
schmückt mit Orden und Bändern Alle im grün gestickten
Gewände das Schwert an der Seite Die Ritter der



Hettstedt vor Gericht einen ihm auferlegten Offenbarungseid
wissentlich falsch geschworen Bei Angabe seines Vermögens
Halle er das Vorhandensein einer ihm an seinen Sohn
Bergmann John zustehende Kaufgelderforderung von 355 5
25 verschwiegen obwohl er erweislich sich deren wohl
bewußt war Der Angeklagte gab zu den Eid wie er
wähnt geleistet und jene Forderung gewußt zu haben will
aber der Ansicht gewesen sein daß er diese Forderung nicht
habe anzugeben brauchen weil deren Zahlung zur Zeit der
Fälligkeit nicht erfolgt sei er überhaupt davon überzeugt sei
daß sein SohnUdieselbe niemals realisiren werde In heu
tiger Verhandlung stellte sich heraus daß erwähnte An
nahme allerdings eine nicht ganz unbegründete gewesen ist
Der Staatsanwalt trug daher aus Schuldig nur wegen
fahrlässigen Meineides an dem entsprechend das Verdikt
der Geschworenen lautete Auf Antrag des Staatsanwalts
wurde John zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Halle 28 Januar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
7 Am nächsten Montag wird die Wahl des ersten

Bürgermeisters vollzogen werden Zur Vorbesprechung
über die von der Kommiision vorgeschlagenen Kandidaten
sind Vorv rsammlungen in Aussicht genommen Eine Vor
versammlung hat bereits gestern zu Gunsten des Herrn
Landrath Formet aus Preußisch Eylau welcher auch per
sönlich hier erschienen ist stattgesunden

Aus der Univerjrläl Heute Sonnabend
Mittag 12 Uhr fand in der Aula der hiesigen Universität
die feierliche Promotion des Herrn Karl Weber aus
Halle a S zum voowr MIoZiMas statt Als Oppo
nenten bei der öffentlichen Vertheidigung der zu diesem
Zwecke vom Herrn Doktoranden verfaßten Inauguraldisser
tation Ueber die Sprache und Quelle des altfranzösischen
Heiligen Georg und der ihr angefügten Thesen fungirten
Herr lnnä xdil H Boke müller und Herr swä MI
E Freyberg

Unser Reichstagsabgeordneter Dr Alexander
Meyer hat die ihm übersendete Petition des ornitholo
zischen Centralvereins bezüglich des zu erwartenden Vogel
schutzgesetzes dem Reichstage überreicht

Wir veröffentlichten in der letzten Sonntagsnum
mer den Bescheid der königlichen Regierung zu Merseburg
durch welchen oie in der Konferenz über den Bahnhofs
umbau erhobenen Ansprüche der Stadt auf Verbreiterung
der Zufahrtjtraßen u s w abgelehnt wurden Die städtische
Baukommission hatte wie ebenfalls mitgetheilt in der vor
letzten Sitzung beschlossen den Beschwerdeweg an den Herrn
Minister für öffentliche Arbeiten zu betreten und vorzuschla
gen daß das projektirte Empfangsgebäude auf die Nordfeite
der Delitzscherstraße verlegt und die gesammte Geleisanlage
nach Osten hin verschoben werde Wie verlautet ist der
Magistrat diesem Beschlusse beigetrelen und hat den Herrn
Stadtbaurath mit der Ausführung beauftragt

Die städtischen Volksschulen werden augen
blicklich von 3935 Kindern welche sich auf 55 Klassen
excl Nachhilseklasse verteilen besucht Da verschiedene

Klassen überlastet sind werden Ostern dieses Jahres
6 neue Klassen errichtet werden Da erfahrungsmäßig
die Frequenz jedes Jahr sich um etwa 200 Köpfe vermehrt
im Vorjahre 237 wird durch die Aufnahme zu Ostern die

Schülerzahl der Volksschulen etwa 4200 betragen welche
dann in 61 Klassen Unterricht empfangen Der durch
schnittliche Belag der einzelnen Klassen wird demzufolge
annähernd die Zahl 70 erreichen Die sechs neu zu er
richtenden Klassen werden in Gemeinschaft mit den vier
Klassen welche jetzt im alten Schulhause von Glaucha unter
gebrachl sind die neue Schule in der Taubengasse beziehen
Die augenblickliche Frequenz der Schule vertheilt sich wie
folgt auf die einzelnen Stufen bei den Knaben sitzen in
den 2 ersten Klassen zusammen 111 in den 4 zweiten 264

in den 5 dritten 360 in den 5 vierten 391 in den 6
fünften 422 in den 5 sechsten 375 Schüler In einzelnen
Klassen mußten bisher nahe an 90 Kinder untergebracht
werden 6g 87 K 6ä 85 und werben deshalb
voraussichtlich die Stufen 6 4 und 3 um je eine Klasse
vermehrt werden Bei den Mädchen sitzen in den 2 ersten
Klassen 112 in den 4 zweiten 231 in den 4 dritten 299
in den 6 vierten 453 in den 7 fünften 499 in den 5
sechsten 418 Schülerinnen Da auch bei den Mädchen ein
zelne Klassen überlastet sind 6ä hat 89 Schülerinnen
werden ebenfalls 3 Klassen neuerrichtet werden

Gestern Abend versammelten sich in Weiden
hammcr s Restaurant eine Anzahl Interessenten Zeichner
und Adjacenten bezüglich des Durchbruchs der Fried
richstraße und nahmen den Bericht über den gegenwär
tigen Stand dieser Angelegenheit die bislang gemachten

Akademie Wie ein Frühlingshauch umspielt es ihr Herz
Sie möchte weinen und jauchzen die alten vertrockneten
Züge umglüht ein letztes Abendroth I Nun wo ist er
Wo Dieser kleine Mann so alt so weiß mit der Warze
unter der Nase Dieser alte Mann den man von allen
Seiten bewillkommt Der ohne Feuer im Aug so still
ihnen Allen zulächelt Armer Loulou l Ja er ist es wirk
lich Herr Gott wie er alt geworden ist Er geht an
ihr vorüber ohne sie zu bemerken Hätte sie den Arm ge
hoben sie würde ihn berührt haben können aber nein sie
wagt es nicht die Kluft ist zu groß geworden welche ihn
von der Ninette jetzt trennt Er unsterblich nunmehr
Und sie

Es geht dahin das Liebes Gespenst und die Erinne
rungen schöner Jugendzeit ziehen ihm klagend nach Wie
von Sinnen sieht Madame Firmin die liebliche Vision am
Horizont verschwinden Furcht erfaßt sie Furcht ein Echo
wachzurufen das aus ewig schläft

Als der letzte Wagen aus dem Hofe fortgerollt und
auf der breiten Treppe sie allein zurückgeblieben ist da fühlt
Madame Firmin deutlich und klar an einem unnennbar
wehen Schmerz in ihrem Herzen daß der Erinnerung Glück

für sie gestorben Nordd Allg Z

Schritte und die Höhe des gezeichneten Beitrages ent
gegen Nach denselben sind nur noch 740 aufzubringen
zu deren Aufbringung das Comite weiter hinten auffordert

Bezugnehmend aus unsere gestrige Notiz daß Herr
Ackermann zu seinem am Mittwoch den i Febr a o
stattfindenden Benefiz das Siück Struensee von Michael
Beer gewählt hat wollen wir bemerken daß Struensee ein
geborener Hallenser war Der allmächtige Minister des
damals gewaltigen Dänemark war am 5 August 1737
hier geboren wo sein Vater Pfarrer an der Ulrichskirche
war Er studirte an hiesiger Universität Medizin und ge
langte zuerst als Leibarzt an den Hof des Königs von
Dänemark Die Feindschaft des Adels welche er sich durch
seine rücksichtslose Beseitigung veralteter Mißstände zuge
zogen hatte im Verein mit der Feindschaft der Königin
Mutter brachten ihn zum Fall und er wurde am 28 April
1772 hingerichtet Struensee war eine groß angelegte Na
tur die mit ihrem edlen Streben einen trefflichen Stoff
für ein Schauspiel bietet und Michael Beer der Bruder
des berühmten Komponisten Meherbeer hat ein Stück voll
poetischer Schönheit und lebendiger Handlung geschaffen
Dieser lokale Umstand läßt es mit besonderer Freude be
grüßen daß nach vielen Jahren endlich einmal wieder das
Schicksal dieses Hallenser Kindes über die Bühne geht
denn seit den Gastspielreisen des großen Heldendarstellers
Hendrichs ist es nicht gesehen worden

Montag den 30 Januar feiert die Frideri
ciana wie alljährlich den ersten Tag ihres Winterfestes
durch ein Konzert im Saale der Volksschule und wieder
bietet der mit Recht beliebt gewordene und in allen Kreisen
der Stadt hochangesehene Verein ein überaus interessantes
Programm Den Anfang macht die hier lange nicht ge
hörte Ouvertüre zum König Stephan von Beethoven In
nothwendiger Abwechselung folgen neben Solonummern
Werke für Chor theils mit theils ohne Orchesier unter
letzeren mehrere Neuheilen von Attinger Heuberger und
die schwierige durch den internationalen Wettstreit in Köln
so berühmt gewordene Wanderlust am Rhein von
Dregert womit Herr Kößler der jetzige Kapellmeister am
Kölner Theater mit seinem Verein aus Dresden den ersten
Preis errang Als Neuheit für Chor mit Orchester
hören wir ein Werk des jungen Zöllner Universitätsmusik
direktor in Dorpat das Fest der Rebenblüthe Von
neueren Werken nennen wir noch Salamis von Gerns
heim den letzten Skalden von Sturm und die feinen
höchst wirkungsvollen Deutschen Tänze von Schubert in
orchestraler Bearbeitung von Heuberger Auch eine be
deutende solistische Kraft ist in Herrn Dannenberg aus
Hamburg gewonnen worden Ein Schüler der königlichen
Hochschule hat er sich in verschiedenen Konzerten als ein
hervorragender Baritonist erwiesen noch kürzlich hatte er
über sein Auftreten im Bachkonzert in Leipzig die
glänzendsten Recensionen auch im Gewandhauskonzert
wird er in nächster Zeit mitwirken

Eine herrliche Winterlandschaft bildete den Rahmen
des diesjährigen Winterfestes welches die hiesigen
Studirenden der Landwirthschaft gestern im Sladlschützen
Hause gaben An den Seilen des Festsaales hatten die
Embleme der Landwirthschaft Platz gefunden dem Ein
gange gegenüber präsentirte sich ein durch die Balustrade be
grenzter Hintergrund dem die geschickten Hände des Herrn

Zander das Relief verliehen Das Material zur Dra
pirung und das geschmackvolle Arrangement hatten die
Herren Dekorateur Traxdorf und Kunstgärtner Herz in
anerkennenswerther Weise geliefert Das Fest war wie
immer gut besucht Alt und Jung tummelte sich froh auf
dem glatten Parquet An dem Festessen im untern Saale
betheiligten sich an 7 langen Tafeln ca 500 Personen
Das Menu war ein ausgezeichnetes und fand ungetheilten
Beifall Den ersten Toast auf Se Majestät den Kaiser
brachle Herr swä s ron Bedow aus in das ausgebrachte
Hoch stimmie die Versammlung dreimal begeistert ein Von
den übrigen Toasten erwähnen wir noch die der Herren
Generallieutenaut v Voß Geheimrath Prof Dr Knob
lauch Gutsbesitzer Ferdinand Kn auer Gröbers und
swä ÄIron Schultz Die Ballfestlichkeit zeichnete sich
namentlich durch überraschende Touren beim Cotillon aus
der den Hauptglanzpunkt des Festes bildete Bis spät
nach Mitternacht währte das fröhliche Treiben

Das Wohlthätigkeits Concert am Don
nerstag Abend 6 Uhr im großen Saale des Neumarkt
schiekgrabens zu dem Herr Pastor Jordan eingeladen
hatte verlief in allen seinen Theilen nack Wunsch Eine
Anzahl Damen und Herren hatten in Anbetracht des guten
Zweckes in zuvorkommender Weise ihre musikalischen Kräfte
zur Verfügung gestellt und erfreuten durch Gesang und
Spiel die zahlreich Anwesenden In Folge des regen Be
suches wurde eine zufriedenstellende Einnahme erzielt

Der Protestantenverein wird am Montag
im Goldenen Ringe tagen Hr Rektor Stahlberg aus
Raumburg hat die Freundlichkeit gehabt einen Vortrag zu
übernehmen

Das Stiftungsfest des Halle fchen Lehrer
vereins wurde gestern Abend durch Konzert und Ball
im Neuen Theater gefeiert Einzelne Konzertpiscen wur
den mit besonders großem Beifall aufgenommen so die von
Frl H brillant exekutirten Pianofortesolis Balladen von
Chopin und Rigaudon von Raff Gleichen Beifall ernte
ten die Liedervorträge mit denen die Geschwrster Frl K
die Zuhörerschaft erfreuten Herr Musikdirektor Halle
welcher mit seiner ganzen Kapelle den zweiten Theil des
Konzertes übernommen hatte leistete Gutes insbesondere
war der Vortrag des Stückes Im Traum berückend
schön Sphärenklängen und fernher klingenden Orgeltönen
vergleichbar fesselte das gebotene Tongemälde mit magischer
Gewalt Eigenartig schön war auch der Lichtertanz der
Bräute auf Kaschmir von Rubinstein Dem mit allseiti
gem Beifall aufgenommenen Konzerte folgte der übliche
Ball dessen Kehraus erst in vorgerückter Morgenstunde ge
tanzt wurde

Gestern und vorgestern kehrten meistens alle nicht
zum Eisklub gehörigen Schlittschuhläufer enttäuscht zurück

Die für den allgemeinen Zweck bestimmte Eisbahn stand
unter Wasser und das Eis welches am Rande viele Fuß
hoch aufgechürmt lag wurde zur anderweiten Verwendung
herausgefischt Man sah also nur die Mitglieder des Eis
klubs laufen während viele Andere dem Leben und Treiben
auf jenem Fleckchen Eise wehmüthig zusahen Schön sah
es vorgestern aus wenn aus dem dichten Nebel die Gestalt
eines aus einer Eisscholle stehenden Eisarbeiters indem sie
sich dem Lande näherte gespensterhaft aufrauchte Nach
längerer Zeit wurde uns gestern wieder der Anblick der
Sonne zu Theil Auch der Sternenhimmel wird manchem
Freunde der Natur Vergnügen gemacht haben Der Mond
etwas über dem ersten Viertel war gestern Abend mit
dem Planeten Jupiter in Konjunktion und zeigte gegen
9 Uhr einen mächtigen Hof

Ein berüchtigter Einbrecher auf den die
Sicherheitsbehörden längst gefahndet haben ist dingfest ge
macht worden nachdem er aus fremdem Gebiet ertappt
worden ist In die Mineralwasserfabrik von Schondorf
Rathhausgasse hatte er sich eingeschlichen und wurde mit
allem gewerbsmäßigen Zubehör 12 Nachschlüsseln u s w
heute entdeckt Er ist als der Arbeiter Kar bäum aus
schkeuditz rekognoszirt worden und hat früher in einer
hiesigen Eisengießerei gearbeitet Seine Wohnung befindet
sich aus der Bahnhofstraße

Nachtrag
Wien 27 Januar Telcgr Nach der offiziellen

Verluiüiile beträgt der Ge ammrverlust welchen mehrere
kleinere Truppcnabtheilungen in acht Gefechten auf dem
Jnsurrektronsgediele in der Zeit zwischen dem 16 und 26
d M erlitten 2 Unteroffiziere 6 Mann tovl 2 Offiziere
Lieutenant Lalic ist inzwischen seinen Wunden erlegen

1 Unteroffizier 12 Mann schwer verwundet 10 Mann leicht
verwundet 3 Mann vermißl

Pest 27 Januar Telegr Im Unterhause wurde
die Spezraloebatte über das Budget sortgesetzt Der Abg
Hermann wendete sich gegen die Klagen der Sachsen gegen
Ungarn Gull gleichfalls Sachse erklärte die Sachsen
lahm sich in ihren Hofsnungen getäuscht Der Minister
präsident Tisza wies darauf hin daß die auswärtigen Älät
ler über die wahre Sachlage in Siebenbürgen aufgeklärt
worden seien Außer den Sachsen gebe eS in Ungarn noch
viele Deutsche welche aber gute Patrioten seien und selbst
unter den Sachsen bekennten sich nicht alle zu Bundesgenossen
jener dem ungarischen Staaie feindlichen Tendenzen als
welche man die gesammte deutsche Bevölkerung hinstellen
möchte In Ungarn gebe es keine Partei welche wollte
daß die Deutschen nicht ihre Muttersprache sprechen in
Ungarn könne Jedermann nach Belieben seine Nationalität
pflegen doch sei Jedermann auch verpflichtet den ungarischen
Staat anzuerkennen und seine Pflichten gegen denselben zu
erfüllen Lauter Beifall Von einer Unterdrückung der
deutschen Sprache könne keine Rede sein Der m dem Auf
rufe des deutschen Schuloereins enthaltenen Behauptung
gegenüber daß die Zahl der deutschen Volksschüler sich jähr
lich vermindere erklärte TiSza keine einzige dieser Schulen
sei gesperrt worden wenn die Zahl der deutschen Schulen
aber wirklich abuehme so liege der Grund davon in der
Entwickelung des nationalen Lebens Der Minislerpräsident
wendete sich noch gegen andere Stellen des erwähnten Auf
rufes und schloß Angesichts solcher Auslassungen mögen
sich die Siebenbürger Sachsen nicht wunoern wenn selbst
solche Männer welche in vielen Dingen entgegengesetzter An
sicht sind in dem Punkte mit uns übereinstimmen daß
Ungarn Ungarn gehört und nur ein ungarischer Staat
sein kann

Pest 26 Januar Eine junge reiche Engländerin
Alice Hurtley ist in Cettinje eingetroffen und beim Sena
tor Petrovic abgestiegen wo gestern dre Führer der Aktions
partei eine Sitzung hielten Fräulein Hurtley stellte diesen
2l 0 000 Fr zur Verfügung zur Werbung neuer Ausrüh
rerfchaaren in der Herzegowina deren Führung sie mit
Merkoe theilen will

Bukarest 27 Januar Telegr In der vergan
genen Nacht 12 Uhr 40 Mumien wurde ein ziemlich hef
tiger Erdstoß welcher zwei Sekunden dauerre verspürt

Paris 27 Januar Telcgr Gambetla und
sämmtliche Minister waren gestern um 9 Uhr bei Gr6oy
zur Tafel Gambetta welcher eine frohe Gelassenheit zur
Schau trug blieb bis gegen 11 Uhr Er erklärte wie
auch seine Blätter thu daß er nicht über die Listenwahl
sondern über die Frage der Revision der Verfassung gestürzt sei
Die öffentliche Meinung nimmt im allgemeinen nicht für
Gambetta Partei der so große Hoffnungen vernichtet und das
Land in eine neue Krisis gestürzt haoe Die gambeltistijchen
Blätter sind aufgebracht Die intransigenten Blätter trium
phiren Die Justice das Blatt Clemenceaus sagt mit
Gambettas Beliebtheit und Volksthümlichkeit sei es nach
diesem Sturze für immer vorbei

Petersburg 27 Januar Telegr Dem Go
los zufolge hat das Ministerium des Innern bei den
Lokalbehörden von Sibirien Turkestan sowie bei denen des
Gebietes von Semiretschensk genaue Erhebungen über die
Handelsbeziehungen der russischen Unterthanen mit China
angeordnet

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Predigt Anzeigen
Domkirche Sonntag den 29 Januar Vorm 10 Uhr

Herr Domprediger Albertz Abends 5 Uhr Herr
Domprediger Beelitz

Vorm 11 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro
fessor v Hering

Gieblcheustetu Sonntag den 29 Januar Vorm 9 Uhr
Herr Pastor Richter aus Halle Nachm 2 Uhr Herr
Kandidat Nitzschke

I Aecht rheinischer Traubeu Vrust Honig un I
I übertreffliches Hustenmittel zu haben in Halle bei I

I 4 t Leipzigerstratze D



Freiwilliger Verkauf
Ein in der Königstraße Hierselbst belegenes

Eckhaus soll unter günstigen Bedingungen
verkauft werden

Kauflustige wollen sich wenden an
Rechtsanwalt

Halle a S B rüderstratze 6
Feinste tritt, öiiikliiige

grotz Stück 5 Pfg
in Kisten billiger empfiehlt

Schöne
k Stück 5 6 n 7 Pfg

Feinstes Wespstaumeiimns
a Pfiind 2 Psg bei

I keoüor Lodlleiäsr
32 Ge istst ratze 32

Größtes Landbrot
empfiehlt die Brotniederlage

von alte Promenade 7Auch bringe mein ff Weizenmehl in Emps

Innni riniikm von Brotteig
Sonntag früh 8 Uhr

groß und schön

3 Stück i/
rtaiinliiit lieii gefüllt g Stück 5

gr M ärkerslr 17

von uin allen Grützen billigst bei
V I illvKv Llltvr Markt 10

Ein fettes Schwein verkaust
Etcinweg 36

Eine ältere Kran zur Führung der
Wirthschaft gesucht Tücht Mädchen
m gut Büchern erhalten 1 März und
April gute Stellen durch

Krau alt Markt 36

Neue Betten verk dillig Trödel 19 I
Sophas Matr u Bettstellen billig

gr KlauSst raße 8
Schrotenschuhe sowie ederarb Flcisckerg 3 H I

Wc sich billig kleiden will
Winterüderzieher Röcke Hosen Westen

Anzüge Hemden Stiefeln silberne Eylinder
und Ancre Uhren Kelten Ringe Waffen aller
Art u s w kauft man am billigsten bei

Markt 26
im roth Thurm I Eingang am Briefkasten

Hausverkauf
Ein Haus mit Garten in der Bernburger

stiaße zu verkaufen durch
G Martinins alter Markt 34

Ei Herren Maskenanzng zu verkaufen
Brunnenplatz 8

Fette Schweine verk gr Steinstr 23

Das meiste Geld
bezahlt

sür antike Gegenstände Gold Silber
Münzen Tressen Uhren Figuren Por

ig zellan Oelgemalde c

S gr Schlamm S
15 Morgen gutes Land gleichviel ob

in einem oder mehreren Plänen werden bei
sofortiger Baarzahlung zu kaufen gesucht
Offerten üb O 1565 nebst Preisangabe
an KM Zlosse Leipzig erbeten

Leere Weinflaschen
kauft stets

Offene Stellen

Malergeyllseu
geübte Deckenmaler sofort gesucht

Th Ehrhardt Steinthor 5
Einen LehrlMg sucht zu Ostern oder so

fort Rühl Bäckermstr Harz 42
Ein Lehrlmg findet Ostern Aufnahme

Buchbinderei W Löwenberg
gr Wallstr 34

Einen Lehrling sucht
E Trabert Glasermstr alt Markt

Ich suche zum sofortigen Eintritt ein in
Küche und Hausarbeit erfahrenes Mädchen
gegen hohen Lohn Meldungen Vormittags

gr Steinstraße 64 II
Eine gebildete Dame welche im Kochen

Nähen und Plätten perfekt sein muß wird
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder

1 Februar gesucht Mühlgraben 4
Junge Mädchen zum Lernen unter günstigen

Bedingungen und im feinsten Putz geübte Ar
beiterinnen gesucht

Poststr 4 ch I Schröder

Für mein Material Colonial und
Destillations Geschäft suche per sofort
oder k Ostern einen Sohn achtbarer
Eltern als

Lehrling
unter recht günstigen Bedingungen

F A Hüniche Steg 17

Für sofort oder 1 Februar ein Mädchen
gesucht für die Küche Gütchenstr 10

I

Eine Fran zur Aufwartung sof gesucht
Merfeburgerstr 8

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen werden gesucht u nachgewiesen d

Pauliue Fleckiuger kl Schlamm 3
3 Stuben 2 Kammern 1 Küche und Zu

behör in der 2 Etage jetzt zu vermiethen u
I April zu beziehen Karlstraße 24

Ein tücht solid Mädch v L, d platt u
kochen kann s 15 Febr Stelle Herrenstr 20

1 Amm s sof Stelle Kellner ,asse 5 II
Ein ordentl anständ Mädchen fucht zum

1 März Stelle kl Sandberg 3 II

Liov AWWV
mit Alldkliör vorin bisdsr LolMläkauoroi
ötrikdöv vmäs ist um 1 xril o an

äsnvöit xu vsrmiötksll iülikios
neu I rowknaäs 12 im Kontor

as v orl vrzuhbare
herrschaUlhe Haus
und Garten Grundstück in Giebichenslein
Wittckindstraße Nr 13 unmittelbar vor dem
Eingang in den Witlekind Park soll befon
derer Umstände wegen erheblich unter dem
Herstellungspreise sogar unter der Fener
Bersichernngs Summe gegen geringe An
zahlung verkaust oder vermtethet werden
Das Grundstück eignet sich semer günstigen
gesunden Lage wegen auch zum Abvermieten
an Badegäste Günstige Gelegenheit ein
solides Haus billig zu erwerben I Auskunft
giebt der Eigenthümer wohnhaft in Halle a/S
Friedrichstraße 12 Mittags 12 2 Uhr

In meinem Hause gr Ulrichstraße 44 be
absichtige ich 2 mittlere oder einen großen

zu erbauen Reflektanten wollen mit mir in
Unterhandlung treten um etwaigen Wünschen
entgegenkommen zu können

Karl Schulze Klosterstraße 10
Am Friedrichsplatz 11 ist zum 1 April

ein Laden mit darunterliegendem Waaren
keller zu vermiethen Das Nähere Mittags

12 2 Uhr Paradeplatz 2
Hin

in bester Geschäftslage mit elegantem Schau
fenster Hellem Hinlerzimmer ist mit oder
ohne Wohnung sofort oder für später zu ver

muthen gr Steinstraße 15
Eine Wohnung Gel Etage bestehend aus

3 Stuben 4 Kammern Speisekammer zc
zu vermiethen und zum 1 April zu beziehen
Bon jetzt 10 12 Uhr zu besichtigen

Wilhelmstraße 10s

von 3 Stuben 2 Kammern Küche und Zu
be hör ist sogleich zu beziehen Ackerstraße 1

Grotze Steinstratze 64
ist die 2te Etage elegant eingerichtet 1 Juli
zu vermiethen Näheres

Veipzigerstraße 4 parr
In der Nähe des Marktes ist eine Woh

nung best aus 3 Stuben nebst Zubehör so
fort zu vermiethen Näheres

Niemeyerstraße 20

Srube und Kammer z 1 April an eine
Person zu vermiethen Mühlweg 26s

1 Stube Kammer Küche uud Zubehör so
gleich zu beziehen Ackerstraße 1

ivlumen iraße 14 ist die Beleiage bis jetzt
vom Herrn Prof Dr Dochow bewohnt per
1 April zu vermiethen DaS Nähere Mit
tags 12 2 Uhr Paradeplatz 2

Freundliche Wohnung 3 St 2 K Küche
und alles Zubehör Preis 450 1 Aprii
zu beziehen Zu erfr Glauch Kirche 3

Albrechtstraße 2 freundliche Wohnung von
2 St, K K und Zubehör 1 April zu be
ziehen Näheres alter Markt 23 II

Stube und Kammer Preis 30 H erm
an einzelne Leute 1 April zu beziehen

A Hugo Graseweg 24
1 Stube Kammer Küche u eine einzelne

Stube zu vermiethen Holzplatz 12
Hiindelstratze 24

neben Bernburgerstr 14 ist die 2 Etage v
3 St 3 K sür 140 Hl zu vermiethen

Herrschaftliche
Wohnungen

mit allen Annehmlichkeiten der Neu
zeit ausgestattet nebst Gartenprome
uade eventuell auch Spelcherränmen
sind in meinem neu erbauten Hause
Magdeburgerstratze 6 per i April
beziehbar zu vermiethen

Einlade
in der Poststratze 13 ist zum I April oder
auch früher zu vermiethen

2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
zu vermiethen Leipzigerstraße 78

1 Wohnung für 55 1 April zu ver
miethen Martinsgasse 3 p
Wohnung 20 v gr Walistraße 32/33

2 Parterrezimmer sein mödlirt 1 März
an 1 Herrn zu vermiethen Blücherstraße 9

Möbl Zimmer sogl Parkitr 11 III
Fnundl möbl Wohnung aus Verl mit

Miltagstisch sofort Moritzkirchhof 15
Frdl möbl Stube von 1 oder 2 Herren

sofort zu beziehen Landwehrstraße 17 lll

Möbl Stube Eharlottenstr 10 1 r
Möbl Zimmer m 3 H Kaulenberg 5
Fr möbl Zimmer aus Wunsch mit Kabi

net zu vermiethen Leipzigerstraße 93 l
Gut möbl Zimmer sind sogleich an ein

zelne Herren zu vermiethen Mühlgraben 4

Möbl Zimmer billig Schulgasse 1
Kl Stübchen als Schläfst Markt 18 III
Anst heizb Schlafstelle kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle m K Augustastr 14
Anst Schlafstelle Fleischergasse 39 II

Sin anst Mädchen findet Wohnung
Graseweg 18

Wchllillgs Gchch
Eine Wohnung von 2 Stuben i Kammer

Küche Parterre oder 1 Etage sofort bezieh
bar wird zu miethen gesucht

Offerten unter F K 444 in der Exped
d Bl erbeten

Möbl Zimmer event mit vollst Pension
in der Nähe der Karlstraße gesucht

Offerten mit Preisangabe unter E S 19
in der Exped d Bl erbeten

Gymnasiast
der oberen Klassen sucht zu Ostern eine Pen
sion mit Stube zur alleinigen Benutzung

Offerten unter P G Exped d Bl
Es wird für ein kränkliches älteres Fräu

lein in anständ Hause eine f Wohnung von
St u K gesucht hohes Part oder 1 Tr
Anmeldung recht bald

Rent Herzan Bauhof 5 I
Eine einz Frau sucht St u K 1 Febr

oder I April Zu erfr Trödel 12 I

FF
r Illrielistr 4 I unrmtsrbrooden von

8 8 göLllöt
nuollveu Lxpoäition

kiir lkss
slle 8cks lageblatt

so ie kür all snävren Aeltunxeu
Vvutsotilanäs oll ües uslunäes

3tr8llK8tö Diskretion
gratis HSodsto Rabatts

Anst Schlafstelle m K Augustastr 3 H I
Heizb Schläfst m K Tchmecrstr 17/18 H I

Anst heizb Schlafstelle Harzgasse 7

onipüsUt

Hier
von j ki keif Lur in diürnberg
uuä I sgerbier vou V kiauekfuss

I V Hatte

Sonntag den 2V d Mts von Nachmittags 4 bis Nachts 12 Uhr
UWk Zum erste Male WU

li tt
Entrse 25 Pf wofür 1 Seidel Bier oder 1 Tasse Kaffee e verabreicht wird

Sonntag den 29 Januar bei gut besetztem Orchester
Ein Landgeistlicher in der Provinz Sachsen

angenehme waldreiche Gegend und Nähe
von Dessau wünscht zu Ostern c Knaben
in Pension zu nehmen und dieselben für die
mittleren Klassen des Gymnasiums vorzube
reiten Sorgfältige leibliche und geistliche
Pflege sowie gewissenhafter Unterricht zuge
sichert Offerten sub I P postlagernd
Raguhu
Evangelischer Männer und

Jünglings Verein
Sonntag den 29 Januar Abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Pastor I,io Reinhard
Pastor zu Wörmlitz über das Thema Die
heilige Elisabeth Landgrafin con Thüringen

Freier Zutritt

Im Saale des
Wher Äihiitzenhauses

Mg MUMM
Anfang 8 Uhr Abends

Billets zu ermäßigten Preisen bei Hrn

gr Ulrichstr 54

Lükler Lruimeu
Heute Sonntag den 29 Januar Tanz

kriinzchen von Nachm 4 Uhr ab Alles
Uebrige wie bekannt Hermann Schade

MM M Ur
Heute Sonntag

Anfang 8 Uhr Entrve 15 Pf

3000 a geth zu verl Fleischerg 16 II
Masken

sür Herren und Damen neu billig zu
vermiethen Steg 19

Wer erth Unterricht im Französisch Off
m Preis unter C H an die Ex ped d Bl

Abonnenten auf Mittagtisch nimmt an
Restauration

Merfeburgerstr 8

Zwdt Theater
Sonntag den 29 Januar 1882

19 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum zweiten Male

Die rauSchwank in 4 Akten von Eduard Volger
Darauf

Der Gang nach dem Eisenhammer
Ballade von Friedrich von Schiller

Dargestellt in 7 lebenden Bildern
Montag den 36 Jannar 1882

20 Vorstellung im 3 Abonnement

oder

1 siäsnscIM u Ssuis
Schauspiel in 5 Akten nach dem Französischen

von L Schneider
Dienstag Zum 8 Male

Unser Mrsuvi
Verloren Donnerstag 1 schwarzer Pelz

kragen G Bel abz Henriettenstr 27 I
In Stadt Leipzig ein Ueberzieher ver

tauscht umzutauschen Kellnergasse 3
Vor 8 Tagen 1 gold Haarnadel verl von

der Park bis Klausstr geg Belohnung abz
bei Herrn Juwelier Müller Schmeerstr



Nachstehende Bekanntmachung
die Ermittelung des Ernte Ertrags vom Jahre 1881 betreffend

Nach Beschluß des Bundesraihs hat im Deutschen Reiche eine Ermittelung
deS Ernte Ertrags deren Zw ck und Bedeutung unter Nr 662 auf Seiie 139 ff des
Regierungs Amtsblatts von 1878 des Näheren dargelegt ist auch für das Jahr 1881
stattzufinden Mit der Gorbereitung und technisch Leitung derselben ist das könig
liche statistische Bureau in Berlin beauftragt die Ermittelung des Ernte Ertrags
selbst aber ist von den Ortsbehörden und zwar in der zweiten Halste dks Monats
Februar 1882 vorzunehmen In denjenigen Gemeinden und Gulsbezirken wo die
Verhältnisse es erfordern sind Schätzungs Commissionen zu bilden bezüglich welcher
die Erfahrungen in früheren Jahren die Erwartung rechtfertigen daß Mitglieder
landwirthschaftlicher Vereine angesehene Landwirthe und ansässige Ortseinwohner
freiwillig mit dafür wirken werden möglichst zuveiläisige Angaden über die 1881
wirklich geerntete Menge der verschiedenen Bodenprodukte zu gewinnen Die Kreis
behörden werden die zur Anwendung kommenden Erhebungsformulare mit den
speziellen Bestimmungen den Ortsbehörden und Gutsvorsländen bis spätestens Anfang

Februar 1882 zugehen lassen
Merseburg den 18 Januar 1882

Der königliche Regiernngs Präsident
von Diest

wird hiermit veröffentlicht
Halle a/S den 26 Januar 1882 Der Magistrat

Bekanntmachung
Wir machen hierdurch bekannt daß dem Comit6 für den Bau einer Eisenbahn unter

geordneter Bedeutung von Cönnern resp Domnitz über Löbejün nach Glanzig zur
Aufnahme der generellen Vorarbeiten zu dem Bau dieser Bahn aus Grund und nach Maß
gabe des 5 des Enteignungsgesetzes vom 11 Juni 1874 unsere Genehmigung ertheilt

worden ist
Merseburg den 31 Dezember 1881 Der Bezirlsrath

von Diest

Bekanntmachung
Im Anschlüsse an die Amtsblatts Bekanntmachung vom 23 September 1879

Amtsblatt 1879 Seite 357 Nr 1248 bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
daß von den Herren Ministern des Innern und der Justiz auf Grund des s 153 Abs 2
des Deutschen Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27 Januar 1877 die nachstehend benannten
Königlichen Forstschutzbeamten

Revierförster Hegemeister Förster Forstaufseher und Forsthülfsjäger sowie die
jenigen Waldwärter welche auf Forstanstellungsberechtigung nach den Bestim
mungen des Regulativs vom ib Februar 1879 Min Bl d i V äs 1879
Seile 164 ff dienendurch Refcript vom 23 November cr zu Hülfsbeamten der Staatsanwallschaft bestellt

worden sind
Merseburg den 21 December 1881 Der Königliche Regiernngs Präsident

I V vo n Bölticher
Bekanntmachung

Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffentlichen Kanals in
der Lindenstratze beschlossen ist und diese Arbeiten nunmehr in der ganzen Länge der ge
nannten Straße fertig gestellt sind werden hiermit auf Grund des H 1 sud II der Polizei
Verordnung vom 14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem Magistrat die Besitzer
der sämmtlichen an dieser Straße belegenen beb men Grundstücke aufgefordert bis zum
1 Mai d I den Antrag auf Erthi ilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur
Entwässerung ihrer Gr ücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unterzeichneten Polizei

Verwaltung zu stellen
Gleichzeitig wird hierbet merkt daß nach den 2 und 6 der gedachten Verord

nung der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat rücksichtlich der Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund

stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execution ror
aeaanaen werden muß

Halle a/S den 23 Januar 1882 Die Polizei Verwaltung
Aufgebot

Folgende Sparkassenbücher der stadtlichen Sparkasse zu Halle o/S
g, Nr 1471 auf Marie Rasch in Cracan lautend über 196 03
d Nr 18145 auf Richard Rasch in Cracan lautend über 111 26
v Nr 19502 auf die Wittwe Amalie Rasch daselbst lautend über 1200

find angeblich verloren gegangen Auf Antrag
zu a des Gutsbesitzer Reinhold Weber zu Cracan als Vormund der Amalie

Emilie Marie Meinan gen Rasch
zu b des Richard Rasch
zu der Wittwe Rasch geb Kleinan

werden hierdurch die Inhaber der gedachten Sparkassenbücher aufgefordert spätestens in dem

Aufgebotstermine
den 1Z Z Ii 188Z Bormittags 11 Uhr

bei dem unterzeichneten Genchl Zimmer Nr 31 ihre Reelle anzumelden und die Bücher
vorzulegen widrigenfalls deren Krastloserklärung erfolgen wird

Halle a/S den 20 Dezember 1881 König Amts Gericht Abth VII

Nach übereinstimmenden Urtheilen einer grossen Reihe angesehener cli sl
lor isutsctisi und östsi i pi sct und vieler mgMclnlsclisn
sclirilten haben sich die von potliokei Mck Sraniit in Scbslilislisoi
aus Soli or saic ns irSl si ii bereiteten Schweizcrpillen durch ihre

M nsetzung ohn lealiche den Körper schädigenden Stoffel
n allen Fällen wo es angezeigt erscheint eine roiiloss Ostlnunz her 1
beizusühren Anssmmlungon von Kstto und ScMsim lu snttsi nvn das s

he Zusammen

Mut u I smipon sowie den gsnzon Vorasuungssppoi sl neu zu beleben

und zu r tt g n als ein rs s sicheres d Niv 3NsilmM do SI t welches Jedermann emxsohlen zu werden verdient
Man verlange ausdrücklich nun ici lwelche nur in Blechdosen enthaltend so Pillen

k M 1 und kleineren Versuchsdosen 1d Pillen 5 ZS Ps abgegeben werden
Jede Schachtel Scbtoi Scb slisi i ltt n muh i

suhrtes Etiquett das weiße Schweizerkreuz im rothen v
und mit dem Namenszug des Versertigers verschen tragen

pi o pset welche U A auch zahlreiche Urtheile aus Fachkreisen über ihre
Wirkungen enthalten sind i d en nachverzeichneten Apotheken zu haben

in äeu kskkiwtsii linöexast Xitlexs 61erÄpotkslcs or II iru8v loltren potkelcs kerusr in äsn lotlivlcen u
ekersledsn edmleckederx 1 orxau ilteudei x iedesee Iler derx üis

leden rüb/ix

Statistik des Produktenverkehrs auf den Eisenbahnen von
und nach Halle a/S im Monat Dezember 1881

I Eingang
Berlin An

haltische Bahn
Thüringische

Bahn

KZ

Central und
Steinthor
Bahnhof

Magdeburg
Halberstädter

Frankfurt Be
braer u Halle
Sorau Gube
ner Bahnen

Zusammen

Mithin gegen
den gleichen

Monat des
Borjahres

Weizen 307 300 15000 2102 000 2424300 i 1296100
Roggen 570000 40000 937 000 1547000 430100
Gerste 176000 190000 996000 1362000 199 800

Hafer 125000 20000 745000 890000 l 192600
Kleie 5100 100 0 13l000 146000 26 650

Mehl 70000 55000 219000 344000 169 400

Kartoffeln 10000 30 000 40000 3000
Spiritus Sprit 529000 260000 789000 l 385 300
Düngemittel 160000 350000 510000 4 309 400
Zucker 55 900 910000 1380000 2 345 900 1920300
Hülsenfrüchte 25000 20000 73000 118000 125 300

Grude Coaks 40000 20000 60000 30 000

Braunkohle roh 1810 000 1380000 6000000 1 9 720000 4 1845 900
geformt 290000 240000

Solaröl und Petroleum 35 000 180000 215000 117300

Summa 3474300 3634000 13403000 20521300

II Versand
Weizen 5 000 15 000 225000 245000 119 700

Roggen 10100 60000 155000 225000 123200
Gerste 160000 20 000 740000 920000 149 700

Hafer 15 000 190000 205000 6 800

Kleie 15 000 20000 367 900 402900 206 700

Mehl 10 000 612000 142000 764000 98100
Karteffeln 10000 10000 20 000 30 000

Spiritus Sprit 536000 190000 726000 264200
Düngemittel 30000 130000 160000 4 54 300
Zucker 30000 671000 600000 1301000 732 900
Hülsenfrüchte 46000 51000 97000 108300
Grude Coaks
Braunkohle roh z

4 31000
geformt

Solaröl und Petroleum 30000 10 000 40000 101200

Summa 245100 2050000 2 810900 5106 000

100 Pfefferkuchenscheiben 3 Düten Confect
1/2 Dtzd Strümpfe 6 Vorhemden 3 Paar

Schließlich gingen noch zur Weihnachtsbescheernng ein durch

Frau Prof Dieck Fr Rth S 3 Fr Geh V 6 Fr Bergh I 3 iS
Frau Prof D 3

Frau Dir Schrader Frau F 3
Frl Heller Fr Prof St 3
Frau Pastor Giesebrecht Herr B

Hr Kfm C 3 Kopftücher 2 Seelenwärmer
Handschuhe

Comtb d Schulenburg Frau S 3 Röschen S 10 Frau B 2
Frl B 2 Frau v Ä 2 Frau K 6 Herr Dir A 5 Fr v A 3Frl W 3 Ung 1 Frl W 8 Paar Strümpfe und Bilder Frl Z s 30
Hemden 12 P Strümpfe Fr v B 6 Jacken K Röcke 6 Schürzen Frl B 1 Dtzd
Taschentücher Fr Dr S 1 Kinderkleid Fr T 3 P Strümpfe Fr Prof K 2 Pup
pen Fr Oberpr G 2 Puppen Hr K, m L V Dtzd Strümpfe 4 Paar Handschuhe
Frau Geh V 3 Jacken 6 Schürzen 6 P Strümpfe 6 Paar Handmüffchen Fräul G
1 Dutzd Halstücher Fräul v B Spielsachen Frau H 4 Paar Handschuhe Frau R
3 Paar Strümpfe 3 Tücher 3 Shawls Herr Sch 1 led Schulränzel Fr Prof D
2 Röckchen 10 Schürzen 3 ShawlS 6 P Handmüffchen 13 Taschentücher und Spielzeug
K 1 Korb Aepfel Frl St 1 Kleid Hr G 10 Tafeln 1 Dtzd Penale Dtzd Fe
derkasten Bleistifte und Federn Frau Räth H 1 Weihnachtsb ium Dtzd Strümpfe
V Dtzd Handmüffchen

Allen freundlichen Gebern nochmals den herzlichsten Dank und Gottes Segen
Hosfmann Pastor

Giilchtnstraße 1 K Uunß u HandklsgSrtner
Meine Blumen und Pflanzenhandlnng Binderei Dekoration und Palmen

jweige halte bei billigen Preisen bestens empfohlen nur

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses

iÄnks1 NilkgWst
Berlin Kommandanteustr IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäft zu coulanten Bedingungen Couponsein

lösung provisionsfrei Auskunft über kllt WtrtHMs
ertheile gratis und bereitwilligst

Menen UörselltVnchtllötricht sowie meine öölt tällÄlA
umgearbeitete und erweiterte Brochiire Capitalsanlage
und Speculation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rä

Ulieuge chä te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende gratis

RoutaS ävu 30 kanuar 7 Hki
im äer VoIIt88etiuIv

cie5 8tuclenti5eken KeZangvei eins kriüvriviallS
unter vireetion ssinss Ldrenwit Iieäes Herrn Nusikäireetor uuä unter
Nit virliuiix äes Herrn üoneertsällAer g U8 LÄmdurF

Ouvertüre u Löni 8texkau v Leetdoven s Laritousolo
Nänneroli u Orod v Oernsdeiw letzte kür Nälluerok u
Orod v Sturm Avei Lall äen t Lariton v I ö vs HVaiitIvi Iiist o

UAnueredörs v vre ert Ävrf Näunöreil Lolo uklrt u Ored von L Zöllner kür Bariton Zlän
i vr I rv vou ttendoker unä llenderAgr k Nännerolior u vrok v Lodubert LsuderAsr

Xuiilwsrirtg Lillets a 2 50 unnummerirts ä 1 50 bei Herrn
ZI Investier o8t8trasse

Die eellrten Zoneertdesuellör veräen köäiczdst Zebeten 6ie M e reokt eitiA
ein/uneliluell äa in küeksiokt aut äie üdri en Audörer äie Laaltdüreu v drenä äsr
UuMstüoke seldst niodt ZeStknet verägn sollen


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1882
	01
	29
	29.1.1882 (No. 25)
	Kirchliche Mittheilungen.
	[Seite 214]

	Loulou! Nach dem Französischen. (Schluß.)
	[Seite 214]

	Halle, 28. Januar.
	[Seite 215]

	Nachtrag.
	[Seite 215]

	Predigt-Anzeigen.
	[Seite 215]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]
	[Tabelle]







